
Herrliche	Farben	des	Herbstes



Auch	 wer	 noch	 nie	 in	 der	 Eifel	 war,
kennt	 sie	 vom	 Hörensagen	 als
Landstrich	 der	 Maare	 und	 Vulkane.	 Das
ist	 zwar	 korrekt,	 doch	 greift	 diese
Charakterisierung	 viel	 zu	 kurz.	 Wer	 die
Eifel	 richtig	 bereist,	 ist	 überrascht	 von
der	 Vielfältigkeit	 der	 Landschaft,	 der
Kultur	 und	 den	 Möglichkeiten	 zur
Urlaubsgestaltung.	 Zwischen	 Ahrtal,
Rhein,	 Mosel	 und	 Grenze	 im	 Westen
erstrecken	 sich	 vulkanische
Landschaften,	mystische	 Hochmoore	 im
Hohen	Venn,	Wald,	Wasser	und	Wildnis
im	 Nationalpark	 Eifel,	 das	 Eifeler
Kalkkuppenland,	 Naturerlebnisregionen
der	 Flusstäler,	 das	 Rotweinparadies
Ahrtal	 und	 das	 fantastische	 Felsenland
Südeifel.	 Das	 Kulturgut	 umfasst
Steinzeithöhlen,	 Bauten	 der	 Römer,
Burgen,	 Schlösser,	 Klöster	 und



historische	 Fachwerkstädte,	 nicht
wenige	 davon	 zählen	 zum
Weltkulturerbe.

Urlauber	 atmen	 in	 der	 dünn	 besiedelten
Eifel	 saubere	 Luft,	 während	 sie	 auf
ausgebauten	 Radwegen	 das	 Land
erkunden,	 sich	 auf	 500	 Kilometern
Mountainbike-Routen	 austoben,	 in
Wanderschuhen	durch	die	Wälder	und	über
die	 Höhen	 streifen,	 Fliegenfischen,	 einen
Ausritt	wagen	oder	in	einem	Biergarten	den
Tag	 mit	 regionalen	 Speisen	 genießen.	 Im
Winter	kommen	Besucher,	um	die	schönen
Weihnachtsmärkte	zu	erleben	oder	mit	den
Langlaufskiern	 in	 die	 Loipen	 einzusteigen.
Sehenswertes	 erwartet	 die	 Gäste	 in	 den
geschichtsträchtigen	 Städten,	 Museen	 und
Burgen.	Die	 Eifel	 ist	 das	 Land	 der	 Burgen
und	 somit	 eine	 Fundgrube	 für	 Romantiker
und	Privatforscher	der	Geschichte.



REISEN	IN	DER	EIFEL
Mit	 einem	 kleinen	 Wohnmobil	 kommt	 man
bequem	 überall	 hin.	 Auf	 kleineren
Ortsverbindungsstraßen	 in	 abgelegenen
Gegenden	 stoßen	 größere	Wohnmobile	 an
ihre	Grenzen.	Besonders	Parkplätze	an	den
Sehenswürdigkeiten	und	 in	Städten	können
ein	 Problem	 darstellen.	 Glücklich,	 wer	 ein
Fahrrad	 oder	 E-Bike	 besitzt.	 In	 den
kleinräumigen	 Zielgebieten	 lässt	 sich	 von
einem	Camping-	oder	Stellplatz	aus	alles	gut
erkunden.	 Gut,	 dass	 es	 da	 auch	 die
Regionalbahnen	wie	 zum	Beispiel	 im	Ahrtal
oder	 im	 Kylltal	 gibt,	 die	 Wanderern	 auch
weitere	 Erkundigungen	 ohne	 Wohnmobil
ermöglichen.	 In	 der	 Saison	 werden	 auch
touristische	Buslinien	angeboten,	damit	man
die	 langen	 Wanderrouten	 schaffen	 kann.
Anspruchsvolle	 Touren	 wie	 der	 100
Kilometer	lange	Ahrsteig,	der	300	Kilometer



lange	 Eifelsteig,	 der	 120	 Kilometer	 lange
Römerkanal-Wanderweg	 und	 der	 120
Kilometer	 lange	 Radweg	 auf	 der	 Eifel-
Höhen-Route	 lassen	 sich	 so	 organisieren
(Hinweise	 sind	 in	 den	 Zielgebieten
angegeben	 oder	 man	 bekommt	 in	 den
örtlichen	Touristinformationen	Auskunft).	Ein
Kontakt	 zu	 den	 Touristinformationen	 lohnt
immer,	 denn	 es	 stehen	 oft	 Fahrpläne,
besondere	 Tickets	 und	 Gästekarten	 zur
Verfügung,	 die	 Vergünstigungen	 bedeuten.
Auch	 in	 den	 Städten	 gibt	 es	 für	 Touristen
eigene	 Ticket-Angebote,	 beispielsweise	 in
Aachen	(avv.de).

DIE	ZIELE
Die	Ziele	 stellen	Kurztrips	 für	 die	Reise	mit
dem	Wohnmobil	dar.	Dabei	kann	nach	Lust
und	 Laune	 zwischen	 Städtetouren,

http://avv.de

